
Voraussetzungen

Sinnvoll ist es, wenn möglichst viele (am besten aus jeder 
Pfarrgemeinde mehrere) Personen anwesend sind, um einen 
möglichst großen, vielfältigen und weiten Blick auf den Seel-
sorgebereich zu bekommen. 

Durchführung

Benötigtes Material
• Notizblöcke oder Notizzettel
• Stifte
• Moderationsmaterial, Flipcharts

Ablauf
Alle Teilnehmenden erstellen jeweils für sich ein ABC bis Z 
und zu jedem Buchstaben einen Begriff (Dinge, Adjektive, ... 
- es dürfen auch zwei Wörter sein), der mit der Kirche vor Ort 
in Zusammenhang gebracht werden kann:
 Alte Leute
 Begegnungen sind wertvoll
 Christen
 Dach undicht 
 …
 Zusammenhalt

Zusammentragen - Auswertung 
Die einzelnen entstandenen ABCs werden auf einem großen 
Plakat zusammengetragen und es erfolgt ein Austausch über 
die gesammelten Begriffe im Plenum.

Je nach Größe der Gruppe empfiehlt es sich, Murmelgrup-
pen zu ermöglichen, so dass wichtige und auffallende Begrif-
fe bereits im Vorfeld des Plenums besprochen werden. 

Im Plenum sollen relevante Themen, besondere Begriffe, 
sich ergebende Fragen visualisiert werden. 

Anschließend soll diskutiert werden, was das für die weitere 
Entwicklung der Kirche vor Ort bedeutet. Dies ist ein erster 
Schritt, der auch für die Phase des Urteilens genutzt werden 
kann. 

Kirchen A B C
Innerhalb kurzer Zeit kann mit dieser Methode eine Fülle von Ressourcen, Angeboten, Schätzen und 

Herausforderungen sichtbar gemacht werden. 
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Gruppengröße: ab 10 Personen
Dauer: 90 Minuten
Material: Flipchart, Stifte, 
     Notizblöcke oder -zettel




